
Schulinterner Lehrplan Sozialwissenschaft / Wirtschaft         
Einführungsphase: 
Inhaltsfeld 2: Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 
Unterrichtsvorhaben 1 
 
 Demokratie – wie können wir sie (mit)gestalten? 
  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Unterrichtsvorhaben 1 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK 1) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen 

(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung 

(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte – 

auch auf der Ebene der 

Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in 

ihnen wirksam werdenden 

Perspektiven und Interessenlagen 

(MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten 

wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte (u.a. 

positionale und fachwissen-

schaftliche Texte, Fallbeispiele, 

Statistiken, Karikaturen sowie andere 

Medienprodukte) aus sozial-

wissenschaftlichen Perspektiven 

(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente 

und Belege zu 

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive 

von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen 

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität 

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und übernehmen 

dabei Verantwortung für ihr Handeln 

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen 

(HK 2) 

• … 



Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Unterrichtsvorhaben 1 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 1.1 
Sich einmischen – 

engagieren oder 
partizipieren 

 

• beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen und politischen 

Engagements von Jugendlichen 

 

• beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und politischen Engagements Jugendlicher im 

Hinblick auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, deren jeweilige Wirksamkeit und 

gesellschaftliche und politische Relevanz 

2. Sequenz: 

 

Kapitel 1.2 
Wählen – Partizipation 

von gestern? 

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen 

von Politikerinnen- und Politiker- sowie 

Parteienverdrossenheit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die 

Verfassungsgrundsätze des Grundgesetzes 

und die Arbeitsweisen der 

Verfassungsinstanzen anlässlich von 

Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• vergleichen wirtschafts- und 

sozialpolitische Programmaussagen von 

politischen Parteien und NGOs anhand 

von Prüfsteinen und ordnen sie in ein 

politisches Spektrum ein 

• bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite und Wirksamkeit repräsentativer und 

direkter Demokratie 

3. Sequenz: 

 

Kapitel 1.3 
Parteien – Mittler 

zwischen Staat und 
Bürger? 

 

4. Sequenz 

 

Kapitel 1.4 
Direkte Demokratie – eine 

sinnvolle Alternative? 

• beurteilen für die Schülerinnen und Schüler bedeutsame Programmaussagen von 

politischen Parteien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, sozialer 

Interessenstandpunkte und demokratietheoretischer Positionen 

• beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher 

Beteiligung (u.a. E-Demokratie […]) 

 



Unterrichtsvorhaben 2 
 
 Demokratie – Herausforderungen und Perspektiven 
   Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Unterrichtsvorhaben 2 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte 

(SK 2) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen 

(SK 5) 

 

 

• erheben fragegeleitet Daten und 

Zusammenhänge durch empirische 

Methoden der Sozialwissenschaften 

und wenden statistische Verfahren 

an (MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 

Darstellungen inhaltliche und 

sprachliche Distanzmittel zur 

Trennung zwischen eigenen und 

fremden Positionen und 

Argumentationen ein 

(MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von 

sozialwissenschaftlichen Materialien 

heraus 

(MK 12) 

• … 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive 

von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen 

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität 

(UK 6) 

• … 

• entwickeln 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien und führen diese ggf. 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch 

(HK 6) 

• … 



  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Unterrichtsvorhaben  2 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 2.1 
Extremisten – wie 
gefährden sie die 

Demokratie? 
 

• erläutern soziale, politische, 

kulturelle und ökonomische 

Desintegrationsphänomene und -

mechanismen als mögliche Ursachen für die 

Gefährdung unserer Demokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des Grundgesetzes aktuelle bundespolitische 

Fragen unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und der möglichen sozialen und 

politischen Integrations- bzw. Desintegrationswirkung 2. Sequenz: 

 

Kapitel 2.2 
Verfassung – die 

wehrhafte Demokratie 
 



Inhaltsfeld 1: Marktwirtschaftliche Ordnung 
 
Unterrichtsvorhaben 3 
 
 Ökonomie – vom Planen, Abwägen und Entscheiden 
  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Unterrichtsvorhaben 3 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung 

(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar 

 (SK 4) 

• … 

• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte 

sowie Interessen der Autoren 

(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten 

wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte (u.a. 

positionale und 

fachwissenschaftliche Texte, 

Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen 

Perspektiven 

(MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von 

sozialwissenschaftlichen Materialien 

heraus 

(MK 12) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente 

und Belege zu 

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch 

Handlungschancen und -alternativen 

sowie mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen 

(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität 

(UK 6) 

• … 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen 

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an 

(HK 3) 

• … 

 

 



   Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Unterrichtsvorhaben 3 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 3.1 
Knappheit – ein 

ökonomischer 
Grundbegriff 

• analysieren unter Berücksichtigung von 

Informations- und Machtasymmetrien 

Anspruch und erfahrene Realität des 

Leitbilds der Konsumentensouveränität 

• erörtern das Spannungsverhältnis zwischen Knappheit von Ressourcen und wachsenden 

Bedürfnissen 

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumentensouveränität und das Gegenbild 

der Produzentensouveränität vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und 

verallgemeinernder empirischer Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von Konsumenten und Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen 

und bewerten Interessenkonflikte 

• beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und des Modells des Wirtschaftskreislaufs zur 

Erfassung von Wertschöpfungsprozessen aufgrund von Modellannahmen und -restriktionen 

2. Sequenz: 

 

Kapitel 3.2 
Wirtschaften – welche 
Prinzipien bestimmen 

ökonomisches Handeln? 
 
 

• beschreiben auf der Grundlage eigener 

Anschauungen Abläufe und Ergebnisse 

des Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als 

Verbraucherinnern und Verbraucher im 

Spannungsfeld von Bedürfnissen, 

Knappheiten, Interessen und 

Marketingstrategien 

• erläutern mithilfe des Modells des 

erweiterten Wirtschaftskreislaufs die 

Beziehungen zwischen den Akteuren am 

Markt 

 

4. Sequenz: 

 

Kapitel 3.3 
Vertiefung: Die 

ökonomische Theorie – 
menschliches Verhalten 

im Modell 
 

• erklären Rationalitätsprinzip, 

Selbstregulation und den Mechanismus 

der „unsichtbaren Hand“ als 

Grundannahmen liberaler 

marktwirtschaftlicher Konzeptionen vor 

dem Hintergrund ihrer historischen 

Bedingtheit 

• bewerten die Modelle des homo oeconomicus sowie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin 

bzw. des aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur Beschreibung der 

ökonomischen Realität 



Unterrichtsvorhaben 4 
 
 Soziale Marktwirtschaft – welche Bedeutung hat unser Wirtschaftssystem? 
  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Unterrichtsvorhaben 4 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte 

(SK 2) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des 

Staates und von Nicht-

Regierungsorganisationen 

(SK 5) 

• … 

 

 

 

• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten 

zentrale Aussagen und Positionen sowie 

Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen 

der Autoren 

(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 

(u.a. positionale und fachwissenschaftliche 

Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozialwissenschaftlichen Perspektiven 

(MK 4) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen Problemstellung 

(MK 7) 

• stellen – auch modellierend – 

sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer 

und politikwissenschaftlicher Perspektive dar 

(MK 8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante 

Situationen und Texte – auch auf der Ebene 

der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in 

ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 

Interessenlagen 

(MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen 

(MK 14) 

 

 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu 

(UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile 

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch 

Handlungschancen und -alternativen 

sowie mögliche Folgen und 

Nebenfolgen von politischen 

Entscheidungen 

(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 

von politischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen Strukturen 

und Prozessen unter Kriterien der 

Effizienz und Legitimität 

(UK 6) 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und übernehmen 

dabei Verantwortung für ihr Handeln 

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 

sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situationsbezogen 

und adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen 

(HK 2) 

• nehmen unter Anleitung in 

diskursiven, simulativen und realen 

sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Standpunkt 

ein und vertreten eigene Interessen in 

Abwägung mit den Interessen anderer 

(HK 4) 



  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Unterrichtsvorhaben 4 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 4.1 
Wie funktioniert der 

Markt? – das 
Marktmodell 

• beschreiben das zugrunde liegende 

Marktmodell und die Herausbildung des 

Gleichgewichtspreises durch das 

Zusammenwirken von Angebot und 

Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung in 

unterschiedlichen Marktformen 
• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und 

Wettbewerbspolitik in der Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und des Modells des Wirtschaftskreislaufs zur 

Erfassung von Wertschöpfungsprozessen aufgrund von Modellannahmen und -restriktionen 

2. Sequenz: 

 

Kapitel 4.2 
Der Markt braucht eine 

Ordnung – 
Wirtschaftssysteme im 

Vergleich 
 

• benennen Privateigentum, 

Vertragsfreiheit und Wettbewerb als 

wesentliche Ordnungselemente eines 

marktwirtschaftlichen Systems 

 

3. Sequenz: 

 

Kapitel 4.3 
Die Soziale 

Marktwirtschaft in 
Deutschland als 

ordnungspolitisches 
Leitbild 

 
 

• erklären Rationalitätsprinzip, 

Selbstregulation und den Mechanismus 

der „unsichtbaren Hand“ als 

Grundannahmen liberaler markt-

wirtschaftlicher Konzeptionen vor dem 

Hintergrund ihrer historischen Bedingtheit 

• analysieren kontroverse 

Gestaltungsvorstellungen zur sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland 

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen 

Marktwirtschaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale Gerechtigkeit und 

Partizipationsmöglichkeiten 

4. Sequenz: 

 

Kapitel 4.4 
Vertiefung: Hintergründe 

und Prinzipien der 
Sozialen Marktwirtschaft 

• beschreiben normative Grundannahmen 

der Sozialen Marktwirtschaft in der 

Bundesrepublik Deutschland wie Freiheit, 

offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 

dem Sozialstaatspostulat des 

Grundgesetzes 

• erörtern Zukunftsperspektiven der sozialen Marktwirtschaft im Streit der Meinungen von 

Parteien, Gewerkschaften, Verbänden und Wissenschaft 



 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 4.5 
Konzentration und 
Wettbewerb – wie 

Kartelle unser Leben 
beeinflussen 

• erläutern Chancen der 

Leistungsfähigkeit des Marktsystems im 

Hinblick auf Wachstum, Innovationen und 

Produktivitätssteigerung 

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit der sozialen 

Marktwirtschaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, soziale Gerechtigkeit und 

Partizipationsmöglichkeiten 

• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik 

in der Bundesrepublik Deutschland 

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der Konsumentensouveränität und das Gegenbild 

der Produzentensouveränität vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und 

verallgemeinernder empirischer Untersuchungen 

• beurteilen den Zusammenhang zwischen Marktpreis und Wert von Gütern und Arbeit 

2. Sequenz: 

 

Kapitel 4.6 
Arm trotz Arbeit? 

 
 

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit 

des Marktsystems im Hinblick auf 

Konzentration und 

Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 

Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 

ökologische Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse 

Gestaltungsvorstellungen zur sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland 

3. Sequenz: 

 

Kapitel 4.7 
Spannungsverhältnis von 

Wirtschaft und Umwelt 
 
 

• erläutern die Notwendigkeit und Grenzen 

ordnungs- und wettbewerbspolitischen 

staatlichen Handelns 

• bewerten die ethische Verantwortung von Konsumentinnen und Konsumenten sowie 

Produzentinnen und Produzenten in der Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verantwortlichem, nachhaltigem Handeln als 

Konsumentinnen und Konsumenten 
4. Sequenz: 

Kapitel 4.8 
Vertiefung: 

Wirtschaftskrise 2008 – 
der Finanzmarkt gerät 

außer Kontrolle 



Inhaltsfeld 3: Individuum und Gesellschaft 
 
Unterrichtsvorhaben 5 
 
 Sozialisation 2.0 – wie prägt das Digitale unser reales „Ich“? 
  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Unterrichtsvorhaben 5 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse , Probleme und Konflikte 

(SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache 

sozialwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf 

Grundannahmen, Elemente, 

Zusammenhänge und 

Erklärungsleistung 

(SK 3) 

• analysieren exemplarisch 

Veränderungen gesellschaftlicher 

Strukturen und Lebenswelten sowie 

darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von Nicht –

Regierungsorganisationen 

(SK 5). 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus 

sozialwissenschaftlich relevanten 

Textsorten zentrale Aussagen und 

Positionen sowie Intentionen und 

mögliche Adressaten der jeweiligen 

Texte und ermitteln Standpunkte sowie 

Interessen der Autoren 

(MK 1) 

• stellen – auch modellierend – 

sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und 

politikwissenschaftlicher Perspektive 

dar 

(MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus 

(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 

diesen aspektgeleitet Argumente 

und Belege zu 

(UK 1) 

• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 

Gestaltung von politischen, 

ökonomischen und gesellschaftlichen 

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und 

Legitimität 

(UK 6) 

• … 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, 

situationsbezogen und 

adressatengerecht die zugehörigen 

Rollen 

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der 

Analyse wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 

angemessene Lösungsstrategien und 

wenden diese an 

(HK 3) 

• … 

 



Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Unterrichtsvorhaben 5 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 5.1 
Sozialisation – wer oder 

was prägt uns? 

• erläutern die Bedeutung normativ 

prägender sozialer Alltagssituationen, 

Gruppen, Institutionen und medialer 

Identifikationsmuster für die 

Identitätsbildung von Mädchen und 

Jungen bzw. jungen Frauen und 

Männern. 
• bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisationsinstanzen für die eigene 

Biographie auch vor dem Hintergrund der Interkulturalität 

 

2. Sequenz: 

 

Kapitel 5.2 
Das „Ich“ in der (Social-

Web) Gruppe 
 

3. Sequenz: 

 

Kapitel 5.3 
Werte- und 

Normenwandel von 
Jugendlichen 

 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen 

Jugendlicher im Hinblick auf deren 

Freiheitsspielräume sowie deren Norm- 

und Wertgebundenheit 

4. Sequenz 

 

Kapitel 5.4 
Vertiefung: 

Sozialisationsinstanzen –
theoretische Grundlagen 

• erläutern die Bedeutung der kulturellen 

Herkunft für die Identitätskonstruktion 

von jungen Frauen und jungen Männern 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des strukturfunktionalistischen und 

interaktionistischen Rollenkonzepts 



Unterrichtsvorhaben 6 
 
 Rollen – am Beispiel der Geschlechterverhältnisse 
   Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Unterrichtsvorhaben 6 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

• analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen 

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte 

(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in 

gesellschaftlichen Prozessen dar 

(SK 4) 

• ermitteln mit Anleitung in 

themen- und aspektgeleiteter 

Untersuchung die Position und 

Argumentation sozialwissenschaftlich 

relevanter Texte (Textthema, 

Thesen/Behauptungen, Begründungen, 

dabei insbesondere Argumente und 

Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen 

– auch unter Berücksichtigung 

sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 

Textintention) 

(MK 5) 

• ermitteln Grundprinzipien, 

Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 

Reichweite sozialwissenschaftlicher 

Modelle (MK 11) 

• identifizieren eindimensionale 

und hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen 

(MK 14) 

• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen 

Argumentationen antithetisch 

gegenüber 

(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumentation 

Urteilskriterien und formulieren 

abwägend kriteriale selbstständige 

Urteile 

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische 

Entscheidungen aus der Perspektive 

von (politischen) Akteuren, 

Adressaten und Systemen 

(UK 4) 

• praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer 

Aushandlungsprozesse und 

übernehmen dabei Verantwortung 

für ihr Handeln 

(HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-

)öffentlichen Diskursen 

(HK 5) 



  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Unterrichtsvorhaben 6 

Schwerpunktmäßig können in Unterrichtsvorhaben 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 

 

Kapitel 6.1 
Rollen – wie beein-

flussen sie unser Leben? 
 

• analysieren Situationen der eigenen 

Berufs-und Alltagswelt im Hinblick auf die 

Möglichkeiten der Identitätsdarstellung 

und -balance 

• analysieren am Fallbeispiel das 

Rollenlernen im beruflichen Umfeld 

• erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte und Konfliktlösungen im beruflichen Umfeld 

 

2. Sequenz: 

 

Kapitel 6.2 
Rollenverteilung – im 21. 

Jahrhundert 

• bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von Jugendlichen sowie jungen Frauen und 

Männern im Hinblick auf deren Originalität, Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 

3. Sequenz: 

 

Kapitel 6.3 
Geschlechterrollen im 

Alltag 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen 

Jugendlicher im Hinblick auf deren 

Freiheitsspielräume sowie deren Norm- 

und Wertgebundenheit 

• analysieren alltägliche Interaktionen und 

Konflikte mithilfe von strukturfunktion-

alistischen und interaktionistischen 

Rollenkonzepten und Identitätsmodellen 

• erläutern das Gesellschaftsbild des homo 

sociologicus und des symbolischen 

Interaktionismus 

 

4. Sequenz 

 

Kapitel 6.4 
Vertiefung: Rollen – 

theoretische 
Hintergründe 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des strukturfunktionalistischen und 

interaktionistischen Rollenkonzepts 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I:  

 
Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung?  

a) Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – 
das Maß aller Dinge? 

b) Abschied vom Wachstumszwang? – Alternative „Wohlstandsindika-
toren“ und „Postwachstumsökonomie“ 

 

 
Kompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 
 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

 
Zeitbedarf: ca. 9 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, Be-
schäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 
 
Kompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 
Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswer-
ten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen 
(MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – auch 
vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11); 

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
(Magisches Viereck / Sechseck) 

• Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
 

 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 

 
Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und Instrumente 
der Wirtschaftspolitik in Deutschland 
 
Kompetenzen: 

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
analysieren (MK 15); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 
SACHKOMPETENZEN für die Unterrichtsvorhaben I bis III 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des Konjunkturzyklus auf 
der Grundlage einer Analyse von Wachstum, Preisentwicklung, Beschäfti-
gung und Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren, 

•  beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern Zielharmonien 
und -konflikte innerhalb des magischen Vierecks sowie seiner Erweiterung 
um Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck, 

•  unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische Zielsetzungen 
und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik, 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften, 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie funktioniert sie? – 
Grundstrukturen und politische Handlungsfelder der EU 
 
Kompetenzen: 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän-
derung ermitteln (MK 17); 

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK 18); 

• sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5). 
 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  
• Europäischer Binnenmarkt  
• Europäische Integrationsmodelle 
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
• Gefährdungen der Demokratie 

 
 
 
Zeitbedarf: ca. 11 Std. 
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• unterscheiden die Instrumente und Wirkungen angebotsorientierter, nach-
frageorientierter und alternativer wirtschaftspolitischer Konzeptionen, 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
• Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
• Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. 
Unterrichtsvorhaben V: 

 
Die europäische Währungsunion – eine Erfolgsgeschichte?  
 
Kompetenzen: 
• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

• für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenari-
en zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
Sachkompetenzen für die Unterrichtsvorhaben IV und V 

• analysieren Elemente des Alltagslebens im Hinblick auf seine Regu-
lation durch europäische Normen, 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, Funktion und Zusam-
menwirken der zentralen Institutionen der EU, 

Unterrichtsvorhaben VI: 

 

„Früher“ und heute“: Schöne neue Arbeitswelt? Veränderungen in den 
Bereichen Wirtschaft und Arbeit 
 
Kompetenzen: 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

• differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
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• analysieren an einem wirtschaftlichen Fallbeispiel die zentralen Re-
gulations- und Interventionsmechanismen der EU, 

• analysieren europäische wirtschaftliche Entscheidungssituationen 
im Hinblick auf den Gegensatz nationaler Einzel- und europäischer 
Gesamtinteressen, 

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und wirtschaftliche 
Dimensionen des europäischen Integrationsprozesses, 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes, 
• erläutern die beabsichtigten und die eingetretenen Wirkungen des 

EU-Binnenmarktes im Hinblick auf Steigerung der Wohlfahrt, Schaf-
fung von Arbeitsplätzen, Preissenkungen und Verbesserung der 
außenwirtschaftlichen Wettbewerbsposition der EU, 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und 
Ansätze zur Lösung aktueller europäischer Krisen.beschreiben die 
Grundlagen der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion, 

•  erläutern den Status, die Instrumente und die Ziele der Geldpolitik der Eu-
ropäischen Zentralbank, 

• analysieren Möglichkeiten und Grenzen der Geldpolitik der EZB im Span-
nungsfeld nationaler und supranationaler Anforderungen, 

• erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik 
angesichts supranationaler Verflechtungen sowie weltweiter Krisen. 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 
• Europäische Währung und europäische Integration 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Std. 
 

die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
• Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
 
Zeitbedarf: ca. 6 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben VII: 

 
Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

 
Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von 
Markt und Staat 
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Kompetenzen: 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien darstellen (MK 6); 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizieren 
und überprüfen (MK 16); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen 
in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

• politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln und 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durchführen 
(HK 6); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirt-
schaftliche Ordnung) 

 
Kompetenzen: 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-

ten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Inte-
ressen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege 
und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5); 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 
und Theorien darstellen (MK 6); 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

Sachkompetenzen für die Unterrichtsvorhaben VI bis VIII 
 

□ erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen und wirtschaftli-
chen 
Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder, 
□ unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit und ihre Indikatoren, 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 

 

• analysieren die Entwicklung der Einkommens- und Vermögensver-
teilung, 

• analysieren Lohn- und Arbeitszeitpolitik im Hinblick auf Umvertei-
lungs- und Stabilitätsziele, 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der Arbeitswelt in Deutsch-
land, 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen vertikaler und hori-
zontaler Ungleichheit, 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche ökonomische Verwen-
dungszusammenhänge milieutheoretischer Forschung, 

• erläutern Grundzüge und Kriterien eines Modells sozialer 
Entstrukturierung, 

• analysieren fallbeispielbezogen Ursachen und Folgen der Flexibili-
sierung der Arbeitswelt sowie der Veränderung des Anteils prekärer 
Beschäftigungsverhältnisse, auch unter Berücksichtigung von Ge-
schlechteraspekten, 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozialpolitik und Sozialgesetz-
gebung, 

• analysieren exemplarisch sozialpolitische Konzeptionen von Arbeit-
nehmer- undArbeitgebervertretungen im Hinblick auf deren Interes-
sengebundenheit. 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Sozialstaatliches Handeln 
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
 
Zeitbedarf: ca. 12 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben IX:  

 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und Menschen-
rechten sowie Demokratie in der internationalen Friedenspolitik! 
 

Kompetenzen: 
• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 
 
 
Zeitbedarf:ca. 12 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben X: 

 
Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte 
in aller Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen und Möglichkeiten der UNO 
 
 
Kompetenzen: 
• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-

sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XI:  

 
Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
und ihre Wirkungen 
 
Kompetenzen: 

• fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Verfah-
ren anwenden (MK 2); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demo-
kratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwortung 
für ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7). 

 
SACHKOMPETENZEN für die Unterrichtsvorhaben IX bis XI 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungsfor-
men, Ursachen und Strukturen internationaler Konflikte, Krisen und 
Kriege, 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Men-
schenrechte sowie der Demokratie im Rahmen der Globalisierung, 

• analysieren politische, gesellschaftliche, ökologische und wirtschaft-
liche Auswirkungen der Globalisierung (u. a. Migration, Klimawan-
del, nachhaltige Entwicklung), 

• erläutern Ursachen für zunehmende weltweite wirtschaftliche Ver-
flechtungen, 

• analysieren aktuelle internationale Handels- und Finanzbeziehun-
gen im Hinblick auf grundlegende Erscheinungsformen, Abläufe, 
Akteure und Einflussfaktoren, 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und Arbeitsweise von 
supranationalen Institutionen zur Gestaltung der ökonomischen Di-

Unterrichtsvorhaben XII: 

 
Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden  
 

 
 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
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mension der Globalisierung (WTO, IWF und Weltbank), 
• erläutern die Standortfaktoren des Wirtschaftsstandorts Deutsch-

land mit Blickauf den regionalen und globalen Wettbewerb. 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung [Schwer-
punkt: Rolle des IWF, der WTO und der Weltbank als Akteur in internatio-
nalen Wirtschaftsbeziehungen] 

• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
• Wirtschaftsstandort Deutschland 

 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std 
 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben I:  

 
Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung? - Berechnung und 
Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – das Maß aller Dinge? 
 

 
Kompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
• Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 
• Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 

 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, Be-
schäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 
 
Kompetenzen: 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 
Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswer-
ten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen 
(MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – auch 
vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11); 

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 
 
 
Zeitbedarf: ca.14 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 

 
Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? –  

• Konzepte, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik in 
Deutschland  

• Ökonomie und Ökologie im Konflikt?  
 
 
Kompetenzen: 

• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
analysieren (MK 15); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

• Sachkompetenzen für die Unterrichtsvorhaben I bis III  
• erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des Konjunkturzyklus auf 

der Grundlage einer Analyse von Wachstum, Preisentwicklung, Beschäfti-
gung und Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren, 

• erklären Ursachen von Konjunktur- und Wachstumsschwankungen auf der 
Grundlage unterschiedlicher Theorieansätze, 

• erläutern die Bedeutung von Stabilität und Instabilitäten für die gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung, 

• erläutern Möglichkeiten und Grenzen der Diagnose und Prognose bei öko-

Unterrichtsvorhaben IV: 

 
Die Europäische Union – wie ist sie entstanden und wie funktioniert sie? – 
Grundstrukturen und politische Handlungsfelder der EU 
 
 
Kompetenzen: 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4);  

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän-
derung ermitteln (MK 17); 

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile 
und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK 18); 

• sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5). 
 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutio-
nen 

• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  
• Europäischer Binnenmarkt  
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 
 
Zeitbedarf: ca. 16 Std. 
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nomischer Forschung und Politikberatung, 
• beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern Zielharmonien 

und -konflikte innerhalb des magischen Vierecks sowie seiner Erweiterung 
um Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck, 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Parteien, NGOs, Arbeitgeberverbänden und Gewerk-
schaften, 

• beschreiben Ursachen von Markt- und Staatsversagen am Beispiel des 
möglichen Konfliktes zwischen Ökonomie und Ökologie, 

• erläutern Grundprinzipien und Instrumente der Umweltpolitik, 
• beschreiben politische Initiativen zum Schutz der Umwelt und des Weltkli-

mas auf globaler Ebene,  
• unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische Zielsetzungen 

und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik, 
• analysieren institutionelle Strukturen im Hinblick auf mikroökonomische 

und makroökonomische Folgen,  
• unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die Instrumente und 

Wirkungen angebotsorientierter, nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen, 

• unterscheiden Theorieansätze zur Erklärung von Inflation und deren Kon-
sequenzen zur Inflationsbekämpfung, 

• analysieren das Zusammenspiel von Geld- und Fiskalpolitik zur makro-
ökonomischen Stabilisierung, 

• erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik 
angesichts supranationaler Verflechtungen und weltweiter Krisen. 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 
• Wirtschaftspolitische Konzeptionen 
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
• Spannungsverhältnis zwischen Ökonomie und Ökologie  

 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 
 
Unterrichtsvorhaben V:  

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
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Der Euro und die Schuldenkrise – Wie kann den Ländern geholfen werden? 
Die Sicherung der gemeinsamen Währung. 
 
 
Kompetenzen: 
• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

• für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungsszenari-
en zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen (HK 2); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 
• Europäische Währung und europäische Integration 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Hat Europa eine Zukunft? - Zentrale Herausforderungen  
 
Kompetenzen: 
 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

• konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen einsetzen (MK 10); 

• differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich rele-
vanten Materialien herausarbeiten (MK 12); 

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän-
derung ermitteln (MK 17); 

• für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien zunehmend komplexe Handlungspläne entwerfen und fach-, situati-
onsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen übernehmen 
(HK 2);  

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 
 
Sachkompetenzen für die Unterrichtsvorhaben  IV bis VI 

• beschreiben die Grundlagen der Europäischen Wirtschafts- und Wäh-
rungsunion, 

• erläutern die Instrumente, Ziele und Möglichkeiten der Geldpolitik der Eu-
ropäischen Zentralbank und analysieren diese im Spannungsfeld nationa-
ler und supranationaler Anforderungen, 

• analysieren Elemente des Alltagslebens im Hinblick auf seine Regulation 
durch europäische Normen, 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, Funktion und Zusammenwirken 
der zentralen Institutionen der EU, 

• analysieren an einem Fallbeispiel die zentralen Regulations- und Interven-
tionsmechanismen der EU, 

• analysieren europäische wirtschaftliche Entscheidungssituationen im Hin-
blick auf den Gegensatz nationaler Einzelinteressen und europäischer Ge-
samtinteressen, 
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• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und wirtschaftliche Dimensi-
onen des europäischen Integrationsprozesses, 

• beschreiben und erläutern zentrale Beitrittskriterien und Integrationsmodel-
le für die EU, 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes, 
• beschreiben Formen und Ziele wirtschafts- und fiskalpolitischer Koordinie-

rung innerhalb der EU, 
• erläutern Maßnahmen europäischer Strukturpolitik zum Ausgleich regiona-

ler Unterschiede, 
• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und Ansätze 

zur Lösung aktueller europäischer Krisen. 
 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutio-
nen 

• Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  
• Europäischer Binnenmarkt  
• Europäische Integrationsmodelle 
• Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
• Gefährdungen der Demokratie 

 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben VIIa:  

 
„Früher“ und heute“: Wie hat sich unsere Gesellschaft verändert? - Bereiche, 
Merkmale und Tendenzen des sozialen Wandels in Deutschland? 
 
Kompetenzen: 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-
sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 

 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

 
Armut in Deutschland? - Soziale Ungleichheit und Armut als 
gesellschaftspolitische Herausforderung 
 
Kompetenzen: 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 
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Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sozialer Wandel  
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 
 
Zeitbedarf: ca.12 Std. 
 
Unterrichtsvorhaben VIIb: 

 
„Work-Life-Balance“ - Schöne neue Arbeitswelt? Veränderungen in den 
Bereichen Wirtschaft und Arbeit 
 
 
Kompetenzen: 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die 
Ausgangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien darstellen (MK 6); 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

• sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizieren 
und überprüfen (MK 16); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen 
in Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

• politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien entwickeln und 
diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durchführen 
(HK 6); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
• Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
• Lohnpolitische Konzeptionen 
• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
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diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

• differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien herausarbeiten (MK 12); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 
13); 

• die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 
• Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. 

 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. 
 



 

  18

Unterrichtsvorhaben IX: 

 
Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungsfeld von 
Markt und Staat 
 
 
Kompetenzen: 
• fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-

ten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Inte-
ressen der Autoren ermitteln (MK 1); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege 
und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5); 

• themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle 
und Theorien darstellen (MK 6); 

• bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

• sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3); 

• in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten (HK 4); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 
Sachkompetenzen für die Unterrichtsvorhaben VII bis IX 
• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen und wirtschaftli-
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chen Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder, 
• unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheiten und ihre Indikatoren, 
• analysieren die Entwicklung der Einkommens- und Vermögensverteilung, 
• analysieren Lohn- und Arbeitszeitpolitik im Hinblick auf Umverteilungs- und 

Stabilitätsziele, 
• beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozial- und Wirtschaftsstruktur 

in Deutschland, 
• beschreiben den Einfluss technologischer Entwicklungen auf die Arbeits-

welt, 
• analysieren den sozioökonomischen Strukturwandel im Hinblick auf die 

gewandelte Bedeutung von Wirtschaftssektoren und die Veränderung der 
Erwerbsarbeitsverhältnisse, 

• analysieren fallbeispielbezogen Ursachen und Folgen der Flexibilisierung 
der Arbeitswelt sowie der Veränderung des Anteils prekärer Beschäfti-
gungsverhältnisse auch unter Berücksichtigung von Geschlechteraspek-
ten, 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen vertikaler und horizontaler 
Ungleichheit, 
analysieren an einem Fallbeispiel mögliche ökonomische Verwendungszu-
sammenhänge milieutheoretischer Forschung, 

• erläutern Grundzüge und Kriterien eines Modells sozialer 
Entstrukturierung, 

• beschreiben Verteilungseffekte staatlicher Steuerpolitik und Transferleis-
tungen, 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung, 
• analysieren exemplarisch sozialpolitische Konzeptionen von Parteien, Ar-

beitnehmer- und Arbeitgebervertretungen im Hinblick auf deren Interes-
sengebundenheit. 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Sozialstaatliches Handeln 
• Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
• Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
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Zeitbedarf: ca.16 Std. 
 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 



 

21 

 
Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

 
Unterrichtsvorhaben X:  

 
Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und Menschen-
rechten sowie Demokratie in der internationalen Friedenspolitik! 
 

Kompetenzen: 
• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 

sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 

ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 

anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Struktu-
ren, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

Zeitbedarf: ca. 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben XI: 

 
Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte 
in aller Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen und Möglichkeiten der UNO 
 
 
Kompetenzen: 
• fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-

sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

• unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

• typische Versatzstücke ideologischen Denkens ermitteln (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

• Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
 
 
Zeitbedarf:ca. 20 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XII:  

 
Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
und ihre Wirkungen 
 
 
Kompetenzen: 

• fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Verfah-
ren anwenden (MK 2); 

• fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

• Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

• im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demo-
kratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwortung 
für ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen sozialer 
Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung [Schwer-
punkt: Rolle des IWF als Akteur in internationalen Wirtschaftsbeziehungen] 

• Welthandelsorganisation, IWF, Weltbank 
• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
• Wirtschaftsstandort Deutschland 

 
 

Unterrichtsvorhaben XIII: 

 
Auf dem Wege zu einer Weltwirtschaftsordnung? – „Global Economic 
Governance“ durch internationale Organisationen  
 
 
Kompetenzen: 
• sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 

ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

• wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

• aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3); 

• eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

• Sachkompetenzen für die Unterrichtsvorhaben  X bis XIII 
• unterscheiden und analysieren beispielsbezogen Erscheinungsformen, Ursa-

chen und Strukturen internationaler Konflikte, Krisen und Kriege, 
• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und Menschenrech-

te sowie der Demokratie im Rahmen der Globalisierung, 
• analysieren politische, gesellschaftliche, ökologische und wirtschaftliche Aus-

wirkungen der Globalisierung (u. a. Migration, Klimawandel, nachhaltige Ent-
wicklung), 

• erläutern Ursachen für zunehmende weltweite wirtschaftliche Verflechtungen, 
• analysieren aktuelle internationale Handels- und Finanzbeziehungen im Hin-

blick auf grundlegende Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und Einflussfak-
toren, 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und Arbeitsweise von supranationa-
len Institutionen zur Gestaltung der ökonomischen Dimension der Globalisie-
rung (WTO, IWF und Weltbank), 

• erläutern exemplarisch Konzepte und Erscheinungsformen der Global 
Governance für die zukünftige politische Gestaltung der Globalisierung, 

• erläutern unterschiedliche Außenhandelstheorien als grundlegende Erklä-
rungsansätze internationaler Handelsbeziehungen, 

• stellen Ziele und Organisationsformen von Globalisierungskritikern dar, 
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Zeitbedarf: ca. 25 Std. 
 
 

• erläutern die Standortfaktoren des Wirtschaftsstandorts Deutschland mit Blick 
auf den regionalen und globalen Wettbewerb. 
 

Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische Struktu-
ren, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
• Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 

NGOs 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

 

 

Unterrichtsvorhaben XIV:  

 
Integrative Wiederholung mit unterschiedlichen Methoden  
 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden 



 

 

 


